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 Erstattung der Schülerabos 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Auswirkungen der Corona-Pandemie stellen uns alle weiterhin vor enorme Her-

ausforderungen. Besonders betroffen sind einmal mehr Familien. Kindern erneut er-

klären zu müssen, warum sie ihre Freunde über Wochen nicht sehen und kaum das 

Haus verlassen dürfen, fällt schwer. Dazu kommt die zusätzliche Belastung durch die 

Beschulung der Kinder zu Hause. 

 

Dies alles trifft auf weitergehende wirtschaftliche Belastungen vieler Menschen, die 

etwa in Kurzarbeit sind. Darum war es nachvollziehbar, dass erneut der Ruf laut 

wurde, den Eltern die Raten für die Schülermonatskarten, die im Januar (und teils im 

Februar) nicht genutzt werden konnten, zu erstatten. Auch wenn klar sein muss, dass 

hier keine Automatismen entstehen können, so hat die Landesregierung doch ent-

schieden, diesem Ansinnen der Eltern und auch der Verkehrsverbünde nachzukom-

men. 
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Es wird darum angelehnt an das Verfahren aus dem letzten Jahr erneut zu einer Er-

stattungsaktion durch das Land kommen. Das Verfahren wird in einigen Punkten ab-

weichen, vieles kann jedoch den gewohnten Weg gehen. Es wird erneut keine Erstat-

tung für bereits gezahlte Monate stattfinden. Vielmehr ist vorgesehen, dass alle Abos, 

die im März noch laufen, im April kostenfrei für die Kundinnen und Kunden gestellt 

und damit die Familien von einer Monatsrate freigestellt werden. Diese Kosten trägt 

das Land. Die Abwicklung wird erneut über die Aufgabenträger erfolgen, da diese 

ebenfalls den freigestellten Schülerverkehr abwickeln müssen. 

 

Beim letzten Mal kam es bei der Abwicklung der Maßnahme zu einer Reihe von Kom-

plikationen, wir haben darum das Ziel, die Abwicklung zu straffen. Es wird keine im 

Vorhinein feststehenden Fixbeträge geben. Die Aufgabenträger beantragen die 

Summe, die ihnen notwendig erscheint. Mit der Bewilligung erfolgt eine Abschlags-

zahlung über 80 %. Mit Abschluss der Maßnahme ist eine Spitzabrechnung vorzule-

gen auf deren Basis dann die zweite Zahlung vom Land geleistet werden kann. 

 

Wir werden die Öffentlichkeit im Nachgang über die Modalitäten des Erstattungspro-

grammes informieren. Die Aktion aus dem letzten Jahr darf als voller Erfolg gelten, 

die Einbrüche bei den Schülerzeitkarten waren sehr moderat. Wir hoffen, in guter Zu-

sammenarbeit aller Beteiligten, diesen Erfolg wiederholen zu können. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Uwe Lahl 

Ministerialdirektor 

 

 

 


